
    

„Bürger prägen das Fundament“
20 Jahre Delft — Freiberg und 10 Jahre Ness—Ziona — Freiberg

Freiberg begeht zwei Städtepartnerschaftsjubiläen — Jugendpreis zur Festveranstaltung übergeben
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[Z.v.r.] das Festbier angestnehen. Damit war das 21. Bergstadti'est
eröffnet. Mit im Bild: Yossi Shvu (i.). Bürgermeister von Ness—
Ziona, Dberbürgermeisterin Dr. Uta Rausch und Amtsleiter An—
dreas Schwingen

„Bürger prägen das Fundament
der Partnerschaften zwischen un-
seren Städten“. betonte Dr. Haas
Verkcrk. 0bcrbürgermeisler Frei»
bergs niederländischer Partnerstadt
Delft zur Fesrveranstaltung zweier
Städtcpartnerschaftsjubiläen am
vergangenen Samstag im voll bc—
setzten Städtischen Festsaal. Ne-
ben Delegationen aus sieben der
acht Partnerstädte und Vertretern
aus Politik. Wirtschaft und Kultur
sowie zahlreichen Freibergem wa-

 

Festlich ‘ wurde dic !(

ren auch zahlreiche Delfier unter
den Festgästen. Sie sind Teilneh-
mer der diesjährigen Bürgerrcise.
die in jähriichcm Wechsel bereits
seit 2000 stattfinden, und ließen
es sich nicht nehmen. bei den
Feierlichkeiten zum 20-jährigen
Bestehen der Städtepartnerschaft
Freiberg-Dulft dabei zu sein.

Dr. Wcmer kung, der 1986 als
damaliger Bürgermeister Freihergs
den Partnerschaftsvertrag unter-
zeichnet hatte. erinnerte in seiner

zu den
schaftsjuhiläen mit kulturellen Beiträgen aus den Jubiläums-Part-
nerstädten. im Bild: Mitglieder der Gesangs— und Tanzgruppe
aus Ness-Ziona, die mit viel Temperament und verschiedenen Vor—
führungen die Festgäste begeisterten.
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Begegnung am Rande der Eröffnung der Fotuausstellung „Walden-
burger Industrie in Bildern“ in der Nikolaikirche: Rnnit Manz.

1' «" /  
Doimetsr.herin aus Ness—Ziona, berichte Miroslaw Bartolik (2.v.l.l,
Vizepräsident der Stadt Waibrzych. dass sie ihre familiären Wurzeln
in Walbrlych hat: Ihr Vater ist dort geboren wurden.

 
Reihten sich erstmals in die große Freiberger Bergparade zum
jährlichen Bergstadti'est ein: Bergleute aus Freibergs tschechischer

vorm Rathaus.

Partnerstadt Pribram - im Bild mit Oberhürgermeisterin Dr. Uta
Rensch (Mitte) und Amtsleiter Joachim Heim (l.) auf der Treppe
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Der Freiberger Jugendpreis 2006 ist während der Festveranstal—
tung zu den Städtepartnerschaflsjuhiläen im Städtisthen Festsaal
übergeben worden. Oberbürgermeisterin Dr. Uta Rensch ehrte
mit dem 1999 erstmals vergebenen Preis die Freibergerin Anne
Wacker.

Festrcdc an das zu Stande kom—
men der Städtepartneischaft. Diese
Beziehung habe einst als Bestand-
teil der „Liga für Völkcrfreund-
schaft" das internationale Anse-
hen der DDR aufpolieren sollen.
doch die Umstände seien damals
für zwischenmenschiichc Bezie—
hungen „denkbar schlecht gewe—
sen“. Mit der politischen Wende
habe sich das sehr geändert.
„Heute bedarfes keiner Genehmi-
gungen mehr — und die Kontakte
zwischen Delfiem und Freiberng
bestehen längst einfallen Ebenen“.
zog er ein positives Fazit, dem sich
sowohl Bürgermeister Verkerk als
auch Marianne van Dijck. Vorsit-
zende der Stiftung Delfi-Freiberg.
anschlossen. Eürgerreisen. Teil-
nahmen an der Musik der Part-
nerstädte, den Freiberger Schüler—
spielen oder Stadtfesten fiihrte van
Dijck als Beispiele für gelebte
Städtepartnerschaft ins Feld.
Um auf die „lebhaften Bezie-

hungen beider Städte“ besonders
offenkundig hinzuweisen. schenkte
Oberbiirgermeister Vurkerk dem
Freiburger Stadtuberhaupt eine
Kiste mit Knollen blauer Hyazin-
then. Sie sollen im nächsten Jahr
ein blühendes „Delft“ in Freiberg
bilden. Wo die Hyazinthen ge—
pflanzt werden. muss noch ent—
schieden werden.

Ebenfalls ein Jubiläum beging
dit: Städtepartnerschaft Freihergs
mit dem israelischen Ness-Ziona.
initiator dieser Partnerschaft war
Yekutiel Fedennann, der die Frei-
berger Compound Materials (PCM)
— aus dem einstigen VEB Spuren-
metalle ausgegründet — erworben
hatte. 1936 hatte der gebürtige
Chemnitzer Deutschland verlassen.
60 Jahn: später kehrte er wieder
nach Sachsen zurück. „Stolz war
er. dass er mit der Städtepartner—
schaft eine Plattform geschaffen
ham. auf der die Völker sich neu
kennen lernen können“, berichtete
Yekutiel Federmanns Enkel David.
„Ich hoffe. dass sich seine Vision

' erfüllen wird und sich die Bezie-
‘ hungen zwischen Deutschland
und israel weiter so positiv ent-
wickeln."

Ehrende Worte für den Begrün—
der der Städtepartnerschaft fand
auch Konrad Heinze. der 1996 als
Oberhürgcrmeister Freibergs die-
sen Städtepartnerschaftsvertrag

Fotos (9): PS

unterzeichnet hatte, in dem Jahr.
als mit der zeitweisen Umbenen-
nung des Untermarktes in Jerusa-
lemplatz der Grundstein Für die
srädtepartncrschaftlichcn Bezie—
hungen gelegt wurde. „Seit dem
hat sich eine ganze Menge getan."
Van Freundschaft und Solidarität
sprach Yossi Shvo. Bürgermeister
von Ness Ziona in seiner Festrcde,
während der er die Freiberger
herzlich nach lsrael einlud, Wenn
die Beziehungen zwischen Juden
und Deutschen weiter gestärkt
werden sollen. dann müsse sich ‚
vor allem auch auf die Jugend
konzentriert werden. betonte er.

Sowohl chsi Shvo als auch
Marianne van Dijck hedanktcn
sich beim aus dem Amt scheiden-
den Amtsleiter Joachim Helm, der
seit 1993 für die städtcpartner-
schaftlichen Beziehungen verant- _.
wortiich war. für die jahrelange
sehr gute Zusammenarbeit. „Joa-
chirn Helm sah dies nicht nur als
seine Aufgabe. sondern er lebte die
Städtepartnerschaflen - gab ihnen
eine Seele“. lobte Oberbürgermeis-
erin Dr. Uta Rausch.

Joachim Helm will. wenn er in
den Vurruhestand eintritt, weiter
aktiv bleiben in einem der acht
Städtepannerschai'tskomitces. In
welchem. verriet er noch nicht —
ruft aber alle interessierten Frei-
berger auf, sich ebenso in eines der
Komitees einzubringen.

Zur Festveranstaitung der Städte-
partnerschafisjuhiläen ist auch der
Jugendpreis der Stadt Freiberg
2006 übergeben worden: Anne
Wacker erhielt ihn fiir ihre großen
instrumentalen Erfolge. mit denen
sie der Musikschule Freiberg der
Kontakt Kultur gGmbH zu noch
größerem Ansehen in dcr Öffent—
lichkeit verholfen hat. Die Preis»
trägerin erzielte u. a. zahlreiche
Erfolge bei dem Wettbewerb
„Jugend musiziert“ sowohl auf
Regional- und Landesebene. wie
auch im Bundeswettbewerb.
Außerdem errang sie den ersten
Preis der 9. Deutschen Akkorde—
onmusik. Zur Festveranstallung
gab sie eine Kostprobe ihres Kön—
nens. Es erklangen als Solo der
Tango „La misma pena“ sowie zwei
weitere Titel gemeinsam mit dem
Friday-Night—Jazz—Orchestra der
Musikschule.
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Zu Aniässen wie Bergstadtfest oder Ner

71

i.”.
ahmnpfang sind sie stets zu—

grgen: Siyu.n Fuchs. Stellvertretende Bürgermeisterin der Samtgemeinde
sowie Michael Austen (2.v.l.]‚ Bürgermeister von Clausthal—Zellerfeld —
im Bild auf dem Dbermarkt mit Bürgermeister Matthias Girbig [r.] und
Pcrsunalleiter Michael Böser.
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Gelungen

Nun ist's vor-
bei, das 21. Berg-
stadtfest. Alle
Stände und
Fahrgeschäfte
sind aus dern .
Stadtbild ver—
5 ch w u n d e n .
Kaum etwas :r-
innen mehr an die vier tollen Fest-
tage, als die Freiberger Altstadt
Treffpunkt für Tausende von nah und
fern war — rund 90.000 Gäste waren
gekommen, um in Freiberg zu feiern.
Denn das Flagrumm des diesjähri-
gen Bergsradtfest:s ließ nichts zu
wünschen übrig — selbst das Wetter
spielte mit.

Ein besanderer Höhepunkt des
Festes war für mich die chtvcmn-
staltung am Samstag zu zwei
S!ädtepartnerschnftsjubiläzn:Zehn
Jahre städtcpartnerschaftliche Be-
ziehungen verbinden Freiberg nun
schon mit Ness-Zirma in israel und
bereits 20 mit Delfl in Holland. Mit
der Veranstaltung im Städtischen
Festsaal ist dies würdig gefeiert wor—
den.

Getreut hu! mich auch, dass aus
allen Partnerstädten Delegatiuncn
zu unserem Fest gekommen waren.
nur die Vertreter aus unserer Ku!-
!urpartnerstadt Amberg mussten
kurzfristig absagen. Alle anderen
nahmen aktiv am Bergsiadtfest teil:
An vier Ständen vor dem Rathaus
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waren Partnerstädte präsent und es
gab viel Musik aus den Partnerstäd-
ten in der Petrikirche und auf der
großen Bühne auf dem Obermalkl.
Auch dass unsere bergmännischen
Traditionen durch unsere Gäste aus-
gebaut wurden, freut mich sehr -
denn neben WaIb/zych rcihten sich
erstmals auch Bergleute aus Pribrum
in die große Belgparade ein.

Mein Fazit fürs diesjährige Berg—
stadtfest: Es war rundum gelungen.
Dafür allen, die daran mitgearbeilct
haben, meinen herzlichen Dank.

Banken möchte ich auch den
Freibergem‚ die in unmittelbarer
Nähe des Fesltreibens wohnen, denn
fröhlich gefeiert wurde fast immer
bis in die Morgenstunden - daher
Danke für ihr Verständnis,

Dass es ein 22. Bergstadtfcst ge-
ben wird, daran hat wohl noch nie-
mand gezwcifeit. Und dass es statt—
finden muss. das sagen mir die
Besucherzahlen — denn die zeit-
gleich stattfindende Fußballwelt-
meistcrschnt't war diesen nicht an-
zumerken.

Glück auf!

Dr. Uta chsch
Oberbürgermeisterin

 

Unter Begleitung des Delfler Musikvereins „Prins Hendrik" sangen zur
Festveranstaltung alle Gäste das Steigerlied. Im Bild: v.]
anne van Dijck, Vorsitzende der Stiftung Delft-Freiberg‚

: Mari-
r. Haas

  

Verkerk1 Oberbürgermeister von Delft. Amtsleiter Joachim Helm und
Oberbürgermeisterin Dr. Uta Rensch.
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Begeisterte gemeinsam mit seiner Frau (Querflöte): Albert Moer—
mann. Das Delfter Ehepaar spielte zur Festveranstaitung ein Duett.
Bereits am Vnrmittag hatte Moermann eine Orgelmatinee in der
Petrikirche gestaltet. Neben Moermanns umrahmt: auch der Delf—
ter Musikverein „Prins Hendrik“ die Festveranstaltung.

Oberbiirgermeisterin Dr. Uta Rense}! nahm am vergangenen Sonntag
die Aufwartung der Historischen Freiberger Berg— und Hütten—
knappschaft (HFBHK) auf dem Obermath ab. Mit im Bild: Berg—   
stadtkönigin Silke und Knut Neumann, Vereinsvarsitzender der
HFBHK.

U n iversiiätsstadt\ Freiberg
wm Silber mm Siii7iinm
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Ausweise

fiir Behinderte

Einwohner der Stadt Freiberg,

die einen Schwerbehinderten»

ausweis beantragen und verlän-

gern lassen wollen. müssen sich

ab dem |. Juli an die Stadtver—

waltung Freiberg wenden.

Die Stadt Freiburg übernimmt

ab diesem Zeitpunkt diese Auf-

gabe. die in den originären Zu-

ständigkeitshereich der Städte

und Gemeinden fällt. vom Land—

kreis Freiberg. Künfiig wird das

Amt fiir Sozial— und Wohnungs-

wesen. Stadthaus il - Heubner—

straße 15 in Freiberg die Antrag-

stellung und die Ausgabe der

Schwerhehindertenausweise

übernehmen.

Ansprechpartnerinnen sind

Frau Gneiser und Frau Wilsdort'.

Zimmer 206 bis 207. Das Amt für

Soziai- und Wohnungswesen hat

dienstags von 9 bis 12 Uhr und

von 13 bis 18 Uhr. donnerstags

von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 16

Uhr sowie freitags von 9 bis 12

Uhr geöffnet.

Sprechstunde des

Friedensrichters

Die nächste Sprechstunde des

Friedensrichters Peter Weinhold

ist am Dienstag. 4. Juli. von 16

bis 18 Uhr. Sie finde! im Rathaus

am Obermarkt. Zimmer 102 [ne—

ben der Poststelle]. statt

Sprechstunde dus Friedens-

richters isljeweils am ersten und

dritten Dienstag des Monats. Zu

erreichen ist der Friedensrichter

während der Sprechzeit auch un—

ter der Freiberger Rufnummer

273 137.

Tag der

Schauanlagen

Zum Tag der Schauanlagen

2006 öffnen am 2. Juli Schaman-

lagen des Berg- und Hüttenwe-

sens ihre Türen. Die Veranstalter

haben fiir diesen Tag den einsti-

gen Tag des Bergmanns gewählt.

Vereine, die sich dem Erhalt von

Sachzeugen des Bergbaus und

Hüttenwesens verschrieben ha-

ben, ermöglichen an diesem Tag

in der Zeit von 10 bis 15 Uhr

interessierten Freiberger Bürgern

und Tuuristen die Besichtigung

folgender Anlagen:

Brand—Erbisdurf:

- St. Bartholomäi

Freiberg:

' Stadt— und Berghaumuseum

' Alte Elisabeth rnit Kunstrad irn

' Turmhcfschacht

. Drei—Brüder-Schacht

' BescherI—Glück-Fundgrube

' Uniformkarnmer in der

SAXONlA-FREIBERG—

STIFTUNG

0herschüna:

' Radstube

Muldenhütten:

. Zylindergehläse

Heinsberg:

' IV. Lid1tloch

Außerdem besteht die Mög-

lichkeit. in diüer Zeit das Schloss

Freudenstcin im Stadtzentrum

von Freiberg zu besichtigen,

Erüi'fnet wird der Tag der

Schauanlagen 10 Uhr im Gelände

der Saxonia-Freiberg—Stiftung,

Chemnitzer Str. 8 in Freiberg.

Hier soll die Vereinsbroschüre

„Gelebte Tradition — das kultu-

relle Erbe und seine Bewahrer im

Freiberger Land“ an Vertreter der

Vereine und Institutionen. die

sich rnit herg- und hüt'tenmän—

nischer Traditionspflege und dem

Tourismus in der Region Freiberg

befassen, übergeben werden.

Der Tag der Schauanlagen des

Berg— und Hütteuwesens soll

künfiig jährlich stattfinden.
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Lirbe kancnha1vu und T|rrfrcwdr.

 

   

die S|adl F|n|hc|g ist 355 Fundhehürde für Fuudt|rre und deren

|nvrrbringung lux|än||ig. 03 ‚sie r||rh| über eigene greignrre Räume

wifügt, übernimmt die.se Aufgabe im Auftrag dt| Sind! der Fn‘|her—

ger T|emrhulzvele|n e.V.

Wu|den im Jahr 2004 |||sgesaml 168 Katzen als Fund||ere im T|c|—

heim Alben Schweizzer‘ abgegeben. so waren es im \ergangentn

.la|n bewävs 112 Katzen. Von diesen konnlen gerade einmal sechs

Katzen und win im Ticrheim gehme‘ne erpcn an ihren Brs|tza zu-

rückg|cgzben \v|‘|d|‘||. die an||trtn konnten größtenmils vrnn|mr|r

wrrdrn.

Unbefricd|grnd für die Smd| |||, da“ sehr wenige Kamm an ih||‘n

Bc<i|zu zurückgrgrhm wcrdcn kmmtrn.

B|nc |ufrn Sir aufjedm Fall im T||‘|hci|n umrr der Nummt1 03711]

23 670 an. wenn Sie Ihr | in vmn|ssrn. Gut wäre es. wenn Sie Ihn—

Katze mit einem Ha|sband mir Advc\se vemhen oder von c|||rm Tier-

am‘ täww|crrn udn einen Chip einst|zen lassen, Dann kann |hYt‘

Katze sdme|l |dvtnlil‘|lltr! werden und man kann Sie umgehend Ue—

nachrichiigen.

Als Katle||||a|lrr können Sie wei|erh|n einen wichtigen Bc|l|ag mr

Eindämme der unkunm>l|lenm Vermahnmg (In Katzen |eisxen. in»

dem Sie Hut Kaum oda Ihren Kam kas:vicren 1assen.

Nichtjede frei|aufcnde Katze. die Sie beobach1cn. |sv hmmlns. er.

kann sich um dnrr| F|r|gä ‚gr! handeln. vaahrlns|e Tine mir mup»

p|g|*|r| Ff|l s|mi |n|| hoher Wahrsrheinlichkri| Innenlns. Beobachten

9|'|° bitte d|r«- Tirn‘ und hcmrhr|rhfigcn Sir bitte d:|< Ti|’r|||‘|m.

Auch hei vn|cmvn Tir|rn 50|1|m S||‘ <i|‘h mi! (||‘m T|ffhcim in Ver—

hindung Sl"l€-'l.

 
Sehr sehen ist diene etwa zwti
Jahn alte wel|wan.|e Katze. die
am z3‚ Juni auf der Agricula—
straße gefunden worden ist.

Fntns (z]: D|ctmar Fuchs

 

Eine Tafel b|:k "tig! die seit zehn Jahren 119 tthcndc S ltepnrtnerschafl
zwischen Freiberg und ‚inne. Nr jonas Bürgermeister Ynssi
S|wn übcn‘richt Sil: Oberhurgemmisü.nn Dr. Uta Rens|‘h. Pula: PS

   
;é£|agungi s. - 13. August für Freiberger Jugendliche

F'urrsctzung I!Dli Seite 1 auch in div Zukunft. für die sie ‚ _
|m Alter von 14 015 17Zum Empfang der Stadt Fm'— hal|'t‚ dass: die Bewältigung der zu

bmg anlässlich das Btrgs|adtft-s— erwartenden gmf1mlierausfurde-
tes am Sam tag Abend, zu dem rungen über „so manchen Klein-
z:|hlr|‘||‘he Gäste aus |’o|iu'k. W|rl-- ‘srieg“ ges|ell| wird. So wenle F||"|-
schu['| und Kultur geknmmen wa- berg ||. ||. „seinen Anspruch als
ren. sl|vifir 0berbümcrmeister|n künftige Kmissmdt hai der kom—
D|'. Um Rausch nicht nur das ver" munalan Verwaltungsrefnrm ||1|1-

  -.27 August für Freiberger Kinder _ _ . . | »
imAlter von 7 bis 13 Traur|g schaut dieses Katzm—

baby dich. Der etwa vier Mu—
na|e alte Kater Ist ein ganz Ile-
hcs uud vemhmustu “:|. Es
|||! am 8. Juni um Frmz—Kög—
ler—Ring aufgelrscn worden.

ln|m zu Furfllbtn „im @ unw du fie'v
|mgn Fh|fnnmv “ um
an: 5u.-A| Hfibm; ß|1|s |‘uhdbchürdc

|m||„ |||. Fum||3m ums .|mn
.Jn|t|bv|nqung. Da sk mm. um dann!
gee|gnfle Räume uufiugl. ü‘nfln|mml
dm Aufgaltc |m Au!m=.g du S|.|d| dtv
Fr\‘|bcmcr 'l|rßrhu|tvtmin :.V.

‘l'|'.|l|13hmfigfihühf: 150 Euro

> Snz|alpassinhahrr können auf Antrag |r|nr. Ermäß|gung erhalten.gangene Jahr. sondern blickte (er Beweis svellc-n müssen".

 

Amneldungenbitte u|°r|g|ehend

   

 

  
  
  

 

  

  
  

  

  

 

  
   

 

  
  
  

im Kindcp und Jugendkontaktbüro der Stadtverwaltung

Hemmfr5tr' 15 ' Stadthaus " ' ® 273 332 Oder @ 273 338 Ihr Rechvs- und 0rdnungsam1 und ‘|‘inrsrhurzvrrrin Freihrrg e.V.     
 

 Herzliche Gespräche gab es zwi— *

    

schen Oberhiirgenneisterin. Burg-
smdtkönigjn und (Im Teilnehmern Ein |8 d U ngEn
dcr Bürgerrtise am vergangenen : „

Ü|tag:£ic t;i(em|‘9(tl Damm. ‘hat|| Öffentl|c||e Beka |ntmachungmm an | ‘es vera ‘ un | .

“"" Stätl"-P‘“““‘"“J"‘“SJ""""“"" Sitzu ng des Verwaltungsaussch usses \ .,
teilgenommen. Foto: RH

am Montag, 03.07.2006
Im Ratssaal des Rathauses. Obermarkt 24. 09599 Freiberg
Beginn: 18.00 Uhr

 

 

   

 

Heibevg 20|0 - üb|lr dic Gewährung von Zuwendungen an klem|*
und mitt|e|e Unternehmen [KMU)- Anderung Zif‘e. 8. Inkraf|tmten
—|||e|t Au’|e|kraflinaten‘
05. Zuzugshonus 2006 F rderung der Studenien‚ die sich rnit
Hauptwuhnung ||| F|eiberg anmelden |
06. Ents|‘ lung eines Ve|t|‘cte|s || & St||dt|‘.| es m | ||| x||l|u||gsgnmpn
zur U. hung d|‘| Effekti\ und Wivtschaftl' |k|‘|| der Stalk-
yerwz|!tung |‘ ihm) durch die F|n|r Kienl||lum |
()7. Be .||v Beauf|mgung d .. Redaktiunshe |||‘ .
OH. Snr|stig|‘s

Whisky in
' vielen Sorten

durch die Oberhürgermeistmin
emer außemlanmäß|gen Ausgabe f||| d|e Repanalur des

Ro|||dulch| ses |- I|| K|e|nwalle|sduvf
O3. I\nl|eq||unmä & Ausgabe im den Neubau des Abwa

  

   

  

|- Haus—  ans|‘h|u$Ses der Kinderlagexfifiit|rr ||| Kleinwnlf|frylorf
04. Sonnige;    

 

  

  

Fi|m|| GRABDWiKY F1
M, Fine Whiskirs c|

 

crschafi für das Gehinsmanngmnem Soziale  

 

‘)'‚ „usqahc fin den ||1l‘.n|c|||v|nswrun]sknstcn—
ante|| 2005— B||||thskn en
03. B|S|‘hlusa ül|u zu:'ktrpmn l|ge Ausga EH zur Rückzahlung vun
Finanzh|lf|e|| aus den Bund-Länd|*r-Prügmmrncn
04. |'ö|d|t||||'ht||ni|* dcr S: adt F||i|.|c|g E|'RI

Keßsc|gnsw .“) cin G|
ner und hochwerl.ger Whisky is!
h||‘.| im Angebot. Zu du |:|sten
Gra|ulanten zur Gesc "fl |öff»
nung gehörre Wi|L<chaf| ö|dcrcr

| Thomas Mü||er (I.). Im Bild:
Inhabev Nonnen Klemm {r.} snwie
Lmhar Grfihuwski. Fuiu: RH

  Dr. U|a chsc||
Obc|hüvgermeiä|eri!l
und Vorsitzendr des V|=rwa||ungsausschusscs

 

   rlkrpmgramm

 

  Offentliche Bekanntmachung
24. Sitzung des Stadtrates (Wahlperiode 2004 - 2009)
am Donnerstag, 06.07.2006
im Ratssaal des Rathauses, Obermarkt 24. 09599 Freiberg
Beginn: 16.00 Uhr

 

 

Öffentliche Ausschreibung
 

   
    

sel|schuflsve|1rnges dcr SAXON S1andmtcnhvicklungs- und —vcr—
||. L||u|l mbH

& ubv| au|||erplan
     durch die (“ .. ... . . .. || 9 ml

_ . 98 Absatz 1 5 . cm0] des [ieschäftsführms des
Was>erzwcdn hand|i5 Freiberg snvn'|t des V|‘.|ber|d.wnrs|lzenden de5
Zweckwrl —r|||v$ ererhtg|‘bil‘f „Schwarze K|efern‘

‚ für S|adträle

Öffentliche Ausschreibung /'

 

  
  

 

  || Ausgahcn zur Rürkza|i|ung wm

 

'hcrg Zahlungsweise: als .axanl'mdenmg mi‘ |'
zahlungshelug (Fax: 0351/4203-177). aus-
grste||r aufd|e SUV Al],

a) Stadtve|waltung F
Hn|‘hl|au- und Liegenschaftsam|
Obt|me|k1 24, 00599 F||

  
Trägerschah fürdas Gcl|i|ttsmanagement S|3zia|c

   

 

b] Ö|Tentl|che Ausschreibung, VOB/A BL2:1360|0090 ODER gegen Venechnungs— 04 Entsendung =|r|es\’eflrtte|s des Stadlmte | mitt!ere Unu—mehmrn [KMU] |de|ung Ziffer 8. lnkmfnncien -
scheck. eln:nf..|||s ausgtsle||l aufdie SDV AG zur Untersuchung der Effektivität und \. |‘h‘.|ftl||hk|5ü dm Stadt» hier: Außerkruflne;

|'| BEACHTF‘ | Bewerber aus dem Ausland wrwa|nmr| Fne|he|g durch die. FH 14. Zuzugshonus ’. nimm; d: |||en|en. die sich mit
||] |rrg jow J|. Au 'an|lspnrlta]. Dice Ve|qabeun- " ' |.|gung de; e||;|kl|r |shuntes Hauptwohnung ||| F|e|l)crg :|n ..
r.) Umbau und San|erung >c|\|oß Freudenslein ter|ngev | e‘ |<|mnisrher Farm können ] ||| derung |:|nc.rT|iilfl u|nes Grund " 15. Uber”.|a|nnäßige Ausgabe " ‘

in Freiberg; VGE 12. F.|ssz|denmbeiten. P||t1— wrhen'gctr F||i hz||fung und dem \’<:||'| |||| 003/074 und l00'.1|265 anteil 2005- Bern'gbskostcn.
3|hritcn!Na?||rstninarbcitän; einer l;|stsc zuqs|‘vmächfigunq un||=| 07Überplanmäß| & Ausqabe . die Finan7icmnq der Kindmage— IG. Sonsrigos
ymlmminmigßxhgit_mg |‘z|. 2600 m’ Putz- dr| lmnmcn |‘ www.ausschreibungs- Im Jahr 2.006-.n frei: Träge|schaft |ilu.‘rgeqan-
fliehen a||5ch|agun Außenwand KF. LH. GT; abcdc bezogen werden. A "nfie dazu lm-
L‘a. 1000 |r|' Putzflächen absch|ngon Auflen- In! dr Rufnummm (0335|) 4201-210. Der über die Aufhebung c|||es Stad|mshcsrhlussas. him
wand NH; ca. 3500 m‘ Fugen zus|iume||; Preis für div Vergabeunterlagen ||| El|'|r‘ $schluss Nr. 1--20i2006 (Beschluss der Aufl|c1|ungssatzung (“||| div: munal||r Beteiligung.
ca. 5150 m"|<:|nigung Fassadcnflächcn nischr| Form be||äg| 29,00 'UR Dr! ‘ mg - 02. Sunsh‘grs
S1mh|verfahrcn ffir die. Vergaheumer|agcn w||d nicht |-
Ngm_ßgnfi19ßgümg |‘a. 430 SL |st-Zustände m.
erfasßen |'ü| Fenstergewände als |||: -ch|; |] 20.07.2005. 13.00 Uhr -. en B|e||nstuffirlslitut Vennögensventva|tungs- Dr. Uta R|:nsc||
ca. 445 St. Kopien Gewändeneile ersf|:||en |) siehe 3] G:||‘|H durch die SAXONH\ Ssandux'remwirklung- und —ve|wahungs— 0berbürge|rne|s$efin
und mun1'ieren; ca. 50 St. Planungen versch. m) Deutsch gesellschal". mbH als Tuchlemnternehnien und Anpa\sung des. Ge— und Voßitzende des Stadtrates
Grüßen; ca. 450 St. V||rung‘en vusch. G - ||) Bieter und deren Bevo|lmiithtigtn

. 620 St. ;\ntmgungr.n vevsch. G|‘ö— |>| 20.07.2006. 13.00 Uhr 5 ehe ||), Zimmer 506 |_
. 850 In Reinigung Gewän | pl Sicherheit fü| megserfüllung ||| Höhe von fog„t]ighg Bekanntmachung

Enu.uhmgm |||. 4900 m‘ Aus ||: |IE ali- 5 "||| dcr Au|||:| ssumme; . , . . —- , - ,
5||‘vunq. ‘a. 4900 m‘ Spritzbm3urf ||3|ädc- Sicherheit Für N|ängclansprüchnin Höhe. von S|tzung dä AUSSE|1USS({S fur TU:th und Umwdt
tk|tnd. . b200 ml Putzschlämmc als Oh|‘1- ] % dcr Ahrechnungssummc am Montag. 10-01.2005
pl]! (3. 6200 m" E|s|hnsch|ch|ung Wand: v.) gemäß VOB.‘B im Ratssaal des Rathauses. Obermarkt 24. 09599 Freiberg
cn. |'x’ () |||“ wassernhwciscnde Imprägnie- |) gesan||schu|dncrisch ha|‘|cnd mis hcvoll- Beginn: 1300 Uhr
rung; ca. 340 m‘ Wärmedämmvrrbund- mä tigvem Verne .
system 5] Anflug aus dem Be! ode| Handels» .

|] nein register; aktualier Au |||; aus dem Gewer» durch |||: 0lw|hürgermvisterin
gl ne|n || ent|ahmxl cr (nich er a|a dmiMnnalt]; um Neubau des Radweg|zä Si|be|h||fiflra0e {RA 18)
||) Beginn der Ausfühlungsfii\tz 28.08.2006 gemäß VOB‚’A E 8 |\ . 3 Abs. 1 .

Ende dev Au5fühvungsf'fifi. 13.072007 |.|u|||s|. .4 a c. |“: Nachweis der M|tg||tdah..& 03.sm. <.\ zum Einvemehmen der Stadt Freiburg zum Leitsystern Dr. Uta Rensch
i) Vergabeuntevlagt‘n s|nd e|hä|l|ich hei: ||| de| Bevufsgenussensrhaf Nachweis der der TU Bmgz|ka|lemit F|Eibflg Oberbürgr|rneisierin

SUV AG. Sächsischtr'r\u))\' " _ .. . ’ - ‘\fl$|thn.. , |n|i.\ngabe der 04. Sons1iges und Vo|s|tzendr. des Ausschusses fü| Technik und Umwe|t
Benc||‘h Vergabeun|e;\agen I|r|‘kungssummen. F|e. ||:‘lungshescheini—
T||'|mndter5tr. 2 .}. 01159 |)msdun gung gemäß 5 400 Abs. 1 ES|G; Die. A"|||- “‘ ‘ " ' '“ '“ " ' '

derung fn|gendev weiterer \i|||e|lagen w' | 0ffg„t|ighg Bekanntmachung

‘$'“ffi(ä'ä"{ 'gfiz°‘““ ”"““ “”“" " ” Sitzung des Ortschaftsrates Zug
d‚„„.chk.mh„„ am Mittwoch, 12.07.2006

t))„15082006 im Gebäude am Daniel 4, 09599 Freiberg
'9 " ' : .

www.au | reibungs—ahade. vl Auskünflezum Verfahren und zum Kuhn. Bagmn ‘9 00 Uhr
}] Vv|v|e||‘ältigungskostcn Gesamlm

VGE 12 (009—2006): 5531 EUR| nung durch (|||: Ortsvors|eherin
,|imfurm. Bei Vorliegen einer GA|:B- Datei 02. B |gerfmgeStunde
w||d diese nhne Zusatzkosten automatisch |"rüue||s 03. Infun‘natinn und Bemtung zu (J|‘|Sz|nge|egenheiirr| 8. Wagner
mi1gel|efeft. Fax: +49 (3720|; 799250 04. Sonstiges Vorsitzende des Ortsfhaflsmtes Zug

Tel +49 (3731| 2734|1; F

„|||. |||)|||b||=|_Litgflß| .|

   

.,

len@fieiberg.|||—

   

   

  

 

Verwendungszweck: GE 12 {0094000}.
Postbank Leipzig. Konto

 

  

  
    

   

  

 

      

 

  

  

   

  

 

   

   

  

 

  

 

na|ent|v|ck|ungs— und «abbaukonxep .;
Lenkungsgruppe

    

  

 

  

  
   

  

. vderr htlir||e der Stadt Freiberg -- EFRE Förderprogrannn Frei—
berg 2010 » über die Gewähmnngon Zuwendungen an kle|ne und

      

 

  
  

  

    

 
 


